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EINLADUNG ZUM  
3. PFLEGEFACHTAG
Ganzheitliche Pflege fach- und  
generationsübergreifend denken

13. Oktober 2026

KLINIKEN IM THEODOR-WENZEL-WERK (TWW)
Pflegedirektion
Potsdamer Chaussee 69  |  14129 Berlin
Tel: (030) 8109 - 1101 

SO ERREICHT 
IHR UNS

Für Rückfragen zum Programm steht euch das Team 
der Unternehmenskommunikation gern telefonisch  
unter (030) 8109 - 1005 oder per E-Mail an 
pflegefachtag@tww-berlin.de zur Verfügung.

3. PFLEGEFACHTAG  
IN DEN KLINIKEN IM TWW

ANFAHRT
Scannt den QR-Code mit eurem  
Smartphone für eine Route mit  
Google Maps.

DIENSTAG, 13. OKTOBER 2026
9.00 – 16.00 UHR

FESTSAAL DER  
KLINIKEN IM TWW

KLINIKEN IM TWW
POTSDAMER CHAUSSEE 69
14129 BERLIN

„DAMIT PFLEGE WIRKEN KANN, BRAUCHT SIE 
STRUKTUREN, DIE FACHLICHKEIT FÖRDERN, INTER-
DISZIPLINÄRE ZUSAMMENARBEIT ERMÖGLICHEN 
UND PFLEGEPERSONEN IN IHRER ROLLE STÄRKEN. 
LASSEN SIE UNS GEMEINSAM INS GESPRÄCH 
­KOMMEN, WIE SOLCHE BEDINGUNGEN GESCHAF-
FEN UND WEITERENTWICKELT  
WERDEN KÖNNEN!“

NANCY MANN &
MICHAEL MATTES 



WORKSHOPS
Ich packe meinen Koffer – Strategien und Übungen 
in der Praxis  |  Tashina Aledort, Corinna Harder 
Psychiatrie und Psychosomatik stellen Materialien und 
Methoden eines „Interventionskoffers“ für pflegerisch-
therapeutische Gespräche und Gruppen vor.

Eine Farm für die ganze Klinik – Tier- & Garten
gestützte Intervention  |  Kathrin Wachholz,  
Henrike Schwingel, Thomas Grabowski, Verena Fiene  
Theos Farm bietet für Patient:innen aller Fachbereiche 
tier- und gartengestützte Interventionen an.

Zwischen Lebenswillen und Selbstzerstörung – 
­pflegerische Begleitung zur Fürsorge und Autonomie
Sylvia Plener, Tom Quensel, Lisa-Marie Alt 
Psychosomatik: Fallbeispiel zu Essstörungen und Suizida-
lität mit Vorstellung der pflegerischen Begleitung sowie 
Besichtigung der Lehrküche als therapeutisches Setting.

„Schmerz lass nach“ – in der interdisziplinären 
­Versorgung  |  Sascha Bülow, Michelle Näther
Neurologie: interdisziplinäre Schmerzversorgung, 
Schmerzerfassung bei chronischem Schmerz und kom-
plementäre Maßnahmen

 

Traumwerkstatt Pflege – vom Meckern zum Machen
Oliver Faul-Wendland, Ralf Pfennig & Team 
Interaktiver Workshop: Wunsch und Idealvorstellungen 
im Pflegealltag, mit besonderem Blick auf generations-
übergreifendes Arbeiten. Ergebnisse werden abschlie-
ßend im Festsaal präsentiert.

Alle Workshops finden sowohl am Vormittag als auch 
in Wiederholung am Nachmittag statt. 

LIEBE KOLLEG:INNEN,

auch in diesem Jahr freuen wir uns sehr, mit dem bereits 
3. Pflegefachtag in den Kliniken im TWW euch und 
uns die Möglichkeit zu geben, in den Austausch zu treten, 
innovative Ansätze und Projekte zu besprechen und neue 
Perspektiven zu eröffnen. 

Dazu laden wir euch herzlich ein am Dienstag,  
13. Oktober 2026, von 09.00–16.00 Uhr.

Unter dem Motto „Ganzheitliche Pflege fach- und genera
tionsübergreifend denken“ gestalten wir den Fachtag in 
diesem Jahr erstmals abteilungsübergreifend gemeinsam 
mit der Psychiatrie, der Neurologie und der Psychosomatik.

Im Fokus stehen die Vielfalt pflegerischer Handlungsfelder, 
innovative Versorgungsansätze und die Frage, wie pro
fessionelle Pflege über Fach-und Generationsgrenzen hin-
weg gelingen kann. Wie können wir voneinander lernen, 
unterschiedliche Perspektiven nutzen und gemeinsam die 
Pflege von morgen gestalten?

Freut euch auf einen inspirierenden Fachvortrag sowie 
spannende Projektvorstellungen und Workshops mit 
direktem Praxisbezug.

Wir bitten um eine verbind­liche Anmeldung bis zum  
01. Oktober 2026 per E-Mail an  
pflegefachtag@tww-­berlin.de

Die Teilnahme ist auch in diesem Jahr kostenfrei und 
für die Verpflegung ist gesorgt. 

Mit herzlichen Grüßen
NANCY MANN & MICHAEL MATTES  
(Pflegedirektion)

PROGRAMM
8.30 – 9.00  ANMELDUNG

9.00 – 9.45  BEGRÜSSUNG 
Grußwort der Geschäftsführung  |  Begrüßung durch die 
Pflegedirektion  |  Grußwort der Deutschen Fachgesellschaft  
Psychiatrische Pflege (DFPP)

9.45 – 10.15  PODIUMSDISKUSSION 
Boomer trifft Gen Z – Herausforderungen der Genera-
tionsübergreifenden Pflege und wie sie gelingen kann
Stephanie Assari & Pflegefachkräfte unterschiedlicher 
Generationen

10.15 – 10.30  PAUSE 

10.30 – 11.00  VORTRAG  
Glaube, Liebe, Hoffnung – Das Theater und der Suizid
Wie Theaterkunst helfen kann, suizidale Krisen zu 
­verstehen  |  Ralf Pfennig

11.00 – 12.30  WORKSHOPS 

12.30 – 13.30  MITTAGSPAUSE & NETWORKING

13.30 – 15.00  WORKSHOPS (Wiederholung)

15.00 – 15.15  PAUSE

15.15 – 16.00  ABSCHLUSSDISKUSSION
mit Angebot für Klinikrundgang

Moderation:  
OLIVER FAUL-WENDLAND & RALF PFENNIG


